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Nach Nebelauflösung etwas

Sonnenschein bei 13Grad

Bedeckt und zeitweiliger

Regen bei 14Grad

Heute:

Morgen:

uDas Wetter

NACH PEGIDA-HETZREDE

Verlag schmeißt
Krimi-Autor Akif Pirinçci raus
Dresden (dpa). Seine KZHetzrede bei der Ju
biläumsKundgebung der Pegida in Dres
den hat für den Autor Akif Pirinçci berufli
che Konsequenzen. Die Verlagsgruppe
RandomHouse nimmt seine KatzenKrimis
aus dem Programm. uSeite 2

SENAT RECHNET VOR

Steuerzahler müssen
HSH-Milliarden schultern

Hamburg/Kiel (lno). Die
Rechnung kommt mit
Verspätung. Weil die
HSHNordbank einstMaß
und Ziel aus den Augen
verlor, werden künftig die

Steuerzahler zurKasse gebeten. Finanzsena
tor Peter Tschentscher (Foto: dpa) spricht
von „einigenMilliarden“, BürgermeisterOlaf
Scholz von einem „Ärgernis“. uSeite 4

HAMBURGER SV

Dringend gesucht: Ein Mann
mit dem Torjäger-Gen

Hamburg (anz). Im Sturm
des HSV herrscht nun
seit 475 Spielminuten
Flaute. Sven Schipplock
(Foto: Witters), vor Sai
sonbeginn aus Hoffen

heim gekommen, könnte in seinem ehema
ligen Heimstadion eine gute Alternative in
der HSVOffensive sein. Er selbst brennt
auf seinen StartelfEinsatz. uSeite 7

OUTDOOR-SPEZIALIST

Globetrotter von den
Schweden aufgekauft

Hamburg (anz). Ein weite
res Hamburger Unter
nehmenwird ins Ausland
verkauft. Fjällräven über
nimmt Globetrotter zu
100 Prozent. Die Schwe

den führen somit die Geschicke des Out
doorSpezialisten (Foto: Bodig). Chef Tho
mas Lipke verlässt das Unternehmen nach
35 Jahren. uSeite 9, Kommentar Seite 2

uAus dem Inhalt

„Das werden keine pille-
palle Arbeitskämpfe.“

Der Vorstandschef der Flugbegleitergewerk-
schaft Ufo, Nicoley Baublies, gestern über
drohende Streiks bei der Lufthansa.

ZITAT DES TAGES

ABSCHIED IN RUHESTAND
Helga Akrutat uSeite 10

Nordbord
Ein Tag für den technischen
Nachwuchs uSeite 14
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MUSEUMSLANDSCHAFT

Ein Spielplatz für
das Rieck-Haus
Das RieckHaus hat eine neue
Attraktion: Schaukel und Wackel
tiere passen sich neben dem Huf
nerhaus in die ländliche Umgebung
ein. Museumsleiterin Dr. Schanett
Riller (Foto: Diekmann) freut sich,
Familien in der kommenden Saison
einen neuen Anlaufpunkt am Mu
seum bieten zu können. uSeite 12

Hamburgs Baubranche
im Höhenflug
WOHNUNGSBAU Betriebe über Monate ausgelastet – Auch Umland profitiert

Von Thomas Voigt

Bergedorf/Geesthacht. Der Boom der
Baubranche im Großraum Ham
burg nimmt offenbar kein Ende.
„Ich weiß seit Monaten nicht, wo
ich zuerst anfassen soll“, be
schreibt Betonbauer Gerald Eggers,
Bergedorfer Bezirksmeister im
Bauhauptgewerbe. „Wir sind bis
zumMärz mit Aufträgen ausgelas
tet.“ Bei den Kollegen im Bezirk
Bergedorf sieht es nach seinen An
gaben nicht anders aus, im Beton
ebenso wie im Mauerbau.

In ganz Hamburg hat das Bauge
werbe im ersten Halbjahr 2015
noch einmal zugelegt. Nach Anga
ben des Statistischen Amts stieg
der baugewerbliche Umsatz in der
Hansestadt im Vergleich zumVor
jahreszeitraum um fünf Prozent auf
831 Millionen Euro. Die höchste
Steigerungsrate verbuchte dabei
der Wohnungsbau mit zwölf Pro
zent auf 222 Millionen Euro.

„Die Zinsen sind nach wie vor
im Tiefflug, daher investieren die
Menschen weiter in ihr Zuhause“,

sagt Michael Seitz, Hauptge
schäftsführer der BauInnung in
Hamburg. „Hinzu kommt das
Bündnis für Wohnen der Stadt
Hamburg, das seine Vorgaben ein
hält und Jahr für Jahr 6000 neue
Wohnungen schafft.“ Laut Seitz ist
das Ende der Fahnenstange damit
längst nicht erreicht: „Wir rechnen
fest damit, dass die Baubranche
auch von den Flüchtlingszuwande
rungen profitiert.“

Nach seinen Worten arbeiten
die Verbände des Deutschen Bau
gewerbes derzeit fieberhaft an der
Entwicklung von Typenhäusern,
die anstelle von Containern kurz
fristig für Flüchtlinge errichtet
werden könnten. „Für Container
werden derzeit Preise von bis zu
3000 Euro pro Quadratmeter auf
gerufen“, erklärt der Hauptge
schäftsführer, „bei Typenhäusern
liegen die Kosten mit 1500 bis 1800
Euro deutlich darunter.“ Der Vor
teil solcher standardisierten Ge
bäude bestehe darin, dass sie – so
fern wie definiert gebaut – nicht
mehr im Einzelfall geprüft und ge

nehmigt werden müssen, sondern
direkt gebaut und schneller zur
Verfügung stehen können.

Drei Prozent mehr Auftragsein
gänge im Bau, im Wohnungsbau
sogar 19 Prozent, meldet das Statis
tische Amt fürs erste Halbjahr 2015
in SchleswigHolstein. Von „guter
Stimmung“ im Baugewerbe der
Kreise Stormarn und Herzogtum
Lauenburg spricht auch Martin
Krause, Referent für Standortpoli
tik der Industrie undHandelskam
mer Lübeck (IHK). Nach einer ak
tuellen Umfrage im IHKGebiet,
das auch die Landkreise Segeberg,
Ostholstein und die Stadt Lübeck
umfasst, haben 81 Prozent der Bau
betriebe die Konjunktur und Auf
tragslage als gut, 19 Prozent als be
friedigend bezeichnet. „Dabei ver
zeichnen wir einen klaren Anstieg
Richtung Süden“, beschreibt Krau
se. „In der Metropolregion Ham
burg spielt die Musik.“

Hamburgs InnungsChef Seitz
kann das bestätigen: „Sogar Firmen
aus Süddeutschland gründen bei
uns jetzt Niederlassungen.“

Der Hilferuf des Marktschreiers
METALLDIEBE beschädigen Skulptur – Reparatur wartet seit fünf Jahren

Lohbrügge (cn). Die zweiteilige
Skulptur „Marktschreier Heinz und
Gerda“ ist nach einem Diebstahls
versuch schwer beschädigt – und
das schon seit fünf Jahren. Das Be
zirksamt bestätigte, bereits im Jahr
2010 Anzeige bei der Polizei erstat
tet zu haben. Damals hatten offen
bar Metalldiebe versucht, die
Marktfrau des Künstlers János
Enyedi von ihrem Steinsockel zu
kippen. Seitdem steht die Bronze
skulptur deutlich schief, es klafft
ein mehrere Zentimeter breiter
Spalt. „Die Standsicherheit ist nicht
gefährdet“, begründet Fachamtslei
ter Christoph Lindemann das Ab
warten. Nun aber soll die Skulptur
repariert werden. „Zumindest wird
der Spalt geschlossen.“ uSeite 11

Seit 25 Jahren ruft der Marktschreier „Heinz“ des Bildhauers Janos Enyedi
über den Lohbrügger-Markt. Nun ist dies ein Hilferuf für seine Frau.Foto: Neff

VERFASSUNGSGERICHT

Bezirkswahlen:
Kippt Bergedorfer
die Sperrklausel?
Bergedorf (rpf). Bringt Volker Beh
rendt, Landeschef der Ökologisch
Demokratischen Partei aus Neual
lermöhe, die DreiProzentHürde
bei den Hamburger Bezirksver
sammlungswahlen zu Fall? Er war
2014mit der ÖDP daran gescheitert
und hatte geklagt. Seit gestern be
schäftigt sich das Landesverfas
sungsgericht mit dem Fall – eben
so wie mit einer Beschwerde der
FDP, die sich bei der Aufstellung
von Wahlkreiskandidaten sowie
dem Zuschnitt der Wahlkreise in
Bergedorf benachteiligt sieht. Das
Urteil soll im Dezember verkündet
werden. uSeite 11

FINANZEN

Hundesteuer
soll erneut
erhöht werden
Glinde (st). Erst 2014 ist die Hunde
steuer für Glinder Vierbeiner um
28 Euro im Jahr erhöht worden, die
Politiker blieben aber unter dem
vom Innenministerium empfohle
nen Satz von 120 Euro pro Jahr. Am
2. November beschäftigt der Vor
schlag nun wieder den Finanzaus
schuss. Denn die finanzielle Lage
der Stadt ist nicht rosig. Bürger
meister Rainhard Zug und Finanz
ausschussvorsitzender BerndWer
sel raten dringend, einige geplante
Investitionen zu streichen oder zu
schieben. Eine Erhöhung der Hun
desteuer würde Glinde zu den bis
herigen 77 000 Euro 23 600 Euro
zusätzlich einbringen. uSeite 14

DASSENDORF

Herzversagen
am Steuer
Dassendorf (fmb). Eine 80jährige
Frau aus Niedersachsen erlitt ges
tern vermutlich einen Herzinfarkt
während der Autofahrt. Sie fuhr
aus Hohenhorn kommend in Rich
tung Dassendorf, als sie bewusstlos
zusammenbrach. Die 80Jährige
starb im Krankenhaus. uSeite 17
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KONZERT

Noch Karten für
Zwingenberger
Zollenspieker (hy). Für das
Konzert von Axel Zwin
genberger und Lila Am
mons am Freitag, 30. Ok
tober, im Zollenspieker
Fährhaus gibt es nur noch
Restkarten. Das Duo wird
im Festsaal des Hotel
Restaurants am Zollen
spieker Hauptdeich 141
BoogieWoogie und Blues
anstimmen. Beginn ist um
21 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Telefon: (040) 7 93 13 30.

uMeldungen

LAUFFEUER

Idyllischer Start in
Spadenland
Spadenland (ld). Das war ein
Auftakt nach Maß: Zum
ersten Mal startete die
OlympiaInitiative „Lauf
feuer 2024“, in der alle
104 Stadtteile Hamburgs
durchlaufen werden, ges
tern im Bezirk Bergedorf
– und die beiden Läufer
Cecilia Farias Marchant
und Nils Goerke wurden
herzlich empfangen.
Nach einer Polizeieskorte
mit Anfeuerung über den
Lautsprecher, baten die
Ochsenwerder Schützen
zur kurzen Stippvisite im
Schützenheim  inklusive
Stärkungsschluck aus
dem Kornglas. Nächster
Lauf: morgen ab 13 Uhr,
Bushaltestelle Reitdeich.

Ebbe + Flut
Tidenzeiten 22.10.

Hochwasser Niedrigwasser
Hamburg

11.15 -–.-- 05.44 18.37
Tatenberger Schleuse

11.27 –-.-- 06.09 19.12
Bunthaus

11.37 –-.-- 06.27 19.20
Zollenspieker

12.01 –-.-- 07.15 20.08

Wasserstände 20.10.
Elbe

Dresden 111 - 7

Torgau 110 - 10

Wittenberg 164 + 5

Magdeburg 107 + 6

Wittenberge 176 + 6

Dömitz 111 + 5

Hohnstorf 439 + 3
Saale

Trotha 159 - 6

SC SEEFELD

Ende der langen
„Abschiedstour“
Kirchwerder (hy). Die „Ab
schiedstour“ von Karsten
Rösch, König des Schieß
clubs Seefeld, endet am
Sonnabend, 31. Oktober,
beim Schützenfest des
Clubs. Rösch wird von
seinen Kameraden ein
letztes Mal zu Hause ab
geholt, um ab 20 Uhr ge
meinsam im Gasthof Hit
scherberg am Kirchwer
der Hausdeich 153 zu fei
ern. Dort wird zu später
Stunde auch der neue Kö
nig proklamiert.

Wackelziegen
„grasen“ am
Rieck-Haus
MUSEUM Neuer Spielplatz undMistbeete

Von Lena Diekmann

Curslack. Kurz bevor das Rieck
Haus am 1. November in die
Winterpause geht, hat das
Team die neue Saison schon
fest im Blick: Um einen liebe
voll gestalteten Spielplatz,
Schaubeete und weitere Park
plätze wurde das Gelände am
Curslacker Deich 284 erwei
tert. „Eine schöne Ergänzung
unseres Angebots, besonders
für Familien“, sagt Dr. Scha
nett Riller, Leiterin der Berge
dorfer Museumslandschaft.

Bereits im November 2013
wurde in der Bergedorfer Be
zirksversammlung der
Wunsch geäußert, die Park
platzsituation an dem Frei
lichtMuseum zu verbessern.
Die Politiker fällten daraufhin
den Beschluss, dass der Bezirk
Geld zur Erweiterung der
Parkflächen bereit stellen soll.
Nun wurden die Pläne in die
Tat umgesetzt: Im September
ist die Kopfsteinpflasterfläche
mit bisher zehn Parkplätzen
um etwa die gleiche Fläche er
weitert worden. Gut 20 Autos
finden nun vor dem histori
schen Hufnerhaus Platz.

Und da für den Parkplatz
ein Teil der natürlichen Ra
senfläche des Museums nun
mit Steinen befestigt ist, wur
de im Anschluss an den Park
platz ein etwa 750 Quadratme
ter großes Landstück hinzu ge
pachtet. Dort ist in den ver
gangenen Wochen ein
Spielplatz entstanden, dazu
wurden fünf Beete für einen
Schaugarten angelegt. Imwei

teren Bereich sollen sechs
Obstbäumemit alten Apfelsor
ten gepflanzt werden. Die Kos
ten von insgesamt 75 000 Euro
wurden von demGeld, das zu
nächst nur für die Erweiterung
des Parkplatzes vorgesehen
war, finanziert.

Vor allem in Familien, die
bei einer Radtour durch das
Landgebiet künftig am Spiel
platz einen Stopp einlegen,
sieht Dr. Schanett Riller weite
re Besucher des Freilichtmu
seums. „Die Eltern können auf
den Bänken entspannen, wäh
rend die Kinder auf dem Spiel
platz toben“, sagt sie.

Eine runde Nestschaukel
sowie vier Wipptiere stehen
zum Spielen bereit. Die Schau
kel mit dem kleinen Nachbau
einer Feldentwässerungsmüh
le auf dem Querbalken und
zwei Wackelziegen wurden
eigens für das RieckHaus ge
staltet und von der Zim
mer.Obst GmbH aus Spreen
hagen liebevoll geschnitzt. Die
Spielplatzprofis aus Spreen
hagen haben bereits den Fisch
kutter und Piratenspielplatz in
Neuallermöhe sowie die Feld
entwässerungsmühle inMoor
fleet gestaltet.

In den Mistbeeten sollen
regionaltypische Pflanzen wie
Erdbeeren, Gurken, Erbsen
und Bohnen angepflanzt und
unter Glasfenstern hochgezo
genwerden. „Unsere Besucher
können dann sehen, wie Land
wirtschaft funktioniert hat,
und die unterschiedlichen
Wachstumsstadien miterle
ben“, sagt Dr. Schanett Riller.

Neben den
Mistbeeten,
deren Funda-
mente bereits
angelegt sind,
können die
jüngsten Gäs-
te des Rieck-
Hauses auf
dem Spielplatz
mit Wackel-
ziegen toben.
Foto: Diekmann

Klangskulpturen und „upcycling“
HERBSTSALON im alten Schulhaus – Acht Künstler stellen einWochenende lang aus

Allermöhe (hy). Acht Künstler
präsentieren ihre Arbeiten am
Sonnabend/Sonntag, 7./8. No
vember, im „Herbstsalon“ im
alten Schulhaus am Allermö
her Deich 445. Dagmar Nettel
mannSchuldt (47), deren Ate
lier sich in demHaus befindet,
und ihre Gäste zeigen Kunst in
vielen Varianten – vonMalerei
über Keramik bis hin zu
„Klangskulpturen“.

Neben Dagmar Nettel
mannSchuldt (Malerei, Skulp
turen) bestreiten den diesjäh
rigen „Herbstsalon“ auch de
ren Tochter Sina Schuldt (19)
mit Fotografien und Ehemann
Henning Schuldt (48), der
künstlerisch gestaltete Fliesen
ausstellt. Zudem zu Gast:
Bernhard Zarneckowmit „up
cycling“ (Lautsprecher aus an
tiken Staubsaugern), Meike
Lipp mit Gemälden und Dru
cken zum Thema „Begegnun
gen“, Franz Kraft (Zeichnun

gen, Skulpturen), PhoebeMa
rei Philipp („Künstlerbücher“)
und Sarah Schueddekopf
(Klangskulpturen).

Eröffnet wird die Gemein
schaftsausstellung am Sonn
abend, 7. November, um 15
Uhr. Zu der Vernissage wird
Bezirksamtsleiter Arne Dorn

quast erwartet. Am Tag da
rauf, 12 Uhr, greift Sarah
Schueddekopf zum Saxofon.
Das Thema des Frühschop
pens heißt „Klangskulptur als
Improvisation“. Am Freitag, 13.
November, gibt es in demAte
lierhaus zudem einen „Nach
schlag“ in Form eines Künst

lergesprächs, das um 19 Uhr
beginnt.

Am Allermöher Deich 445
war bis 1971 eine Schule unter
gebracht. Das Gebäude gehört
der HanseWerk AG, ehemals
E.ON Hanse. Der Energiever
sorger stellt es den Künstlern
seit neun Jahren zu einem
günstigen Mietpreis zur Ver
fügung. NebenDagmarNettel
mannSchuldt haben auch Ka
rin Bablock (Porzellan) und
Reinhold Palluseck (Malerei,
Grafiken) ihre Ateliers dort
eingerichtet. Die „Herbstsa
lons“ lockten in der Vergan
genheit über 400 Besucher an.

Geöffnet ist am Sonnabend
von 14 bis 20 Uhr, am Sonntag
von 11 bis 18 Uhr. VonMontag,
9., bis Sonnabend, 14. Novem
ber, können die Kunstwerke
nach telefonischer Vereinba
rung betrachtet werden –
unter (0173) 963 25 42. Der
Eintritt ist jeweils frei.Der Galerieflur in der alten Schule am Allermöher Deich. Foto: Peeck

HAUS WARWISCH

Segeln lernen auf dem Hohendeicher See
Ochsenwerder (hy). Erlebnispäda
goge Tjorven Fuhrmann vom
Haus Warwisch leitet in den
Herbstferien Segelkurse für
Anfänger. Sie können von
Montag, 26., bis Freitag, 30.
Oktober, auf dem Hohendei
cher See die Kunst des Segelns
in RobinsonJollen lernen. Es
sind noch einige Plätze frei.

Jedes Boot bietet Platz für

vier bis fünf Teilnehmer und
einen Anleiter. „Am Ende be
herrschen alle die gängigen
Seemannsknoten, ein wenig
Segeltheorie und natürlich den
Umgang mit den Booten ein
schließlich des Auf und Ab
riggens, also den Auf und Ab
bau der Masten und Segel“,
sagt Fuhrmann.

Der VormittagsKursus

startet täglich um 10 Uhr und
endet um 12.30 Uhr. Nachmit
tags wird von 14 bis 16.30 Uhr
gesegelt. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche imAl
ter von 9 bis 15 Jahren. Sie zah
len für den fünftägigen Segel
spaß 29 Euro. Anmeldungen
sind unter Telefon (040)
7 23 04 58 möglich. Internet:
www.hauswarwisch.de.

LIEDERTAFEL FROHSINN

Noch Karten
für „Kabbelig
up See“
Billwerder (hy). „Kabbelig up
See“ heißt die neue Komödie
der Theatergruppe der Lieder
tafel Frohsinn AllermöheReit
brook. Das Stück in nieder
deutscher Sprache wird am
Sonnabend, 31. Oktober, 19.30
Uhr, am Freitag, 6. November,
19.30 Uhr, und am Sonntag, 8.
November, 15 Uhr, im Kultur
heim am Mittleren Landweg
78 aufgeführt. Die Vorstellung
am Sonntag ist ausverkauft.

Für die Aufführung am
Freitag können Karten (10
Euro) telefonisch bestellt wer
den: (040) 7 37 21 61. Nach Ge
sang des Pop, Frauen und
Männerchores und demThea
terstück wird zur Musik von
DJ Peter Ernst getanzt. Karten
für die Vorstellung am Sonn
abend – Gesang und Theater –
gibt es nur an der Abendkasse.
Sie kosten 12 Euro.

HOF EGGERS

Kirchwerder (ld). Die Parzellen
gärtner auf Hof Eggers staun
ten nicht schlecht, als plötzlich
eine schnatternde Gänseschar
begleitet von einem fleißigen
Radler an ihnen vorbeizog.
Handelte es sich dabei etwa
um ein Sportprogramm für die
Vögel, damit sie bis zum
Weihnachtsfest nicht zu viel
Fett ansetzen?

Eine nette Geschichte,
meint auch Hofherr Henning
Beeken und kann sich ein
Schmunzeln kaum verkneifen:
„So weit geht es dann doch
nicht bei uns“, sagt der 41Jäh
rige. Zwar wird auf dem Hof
amKirchwerderMühlendamm
auf die Grundsätze der biolo
gischen Landwirtschaft geach
tet, Sportprogramm für Tieren
gehe dann aber doch zu weit.

160 Gänse sind AnfangMai
im Alter von etwa drei Wo
chen von einem Biolandbe
trieb auf den Hof Eggers ge
kommen. Angefangen mit so
genanntem Starterfutter, knab
berten die Gänse während der
Sommermonate vor allem
Gras auf der Weide. Von dort
sind sie dann ein paarMal aus
gebüxt und in Richtung Krauel
gewatschelt. Dort haben auf
merksame Radler die Vögel
bemerkt und zurück zum Hof
getrieben. Ein Moment, den
die Parzellengärtner beobach
tet und als aktives Sportpro
gramm für die Tiere interpre
tiert haben.

Damit wäre sowieso all
mählich Schluss. Denn so lang
sam dürfen die Gänse ruhig an
Gewicht zunehmen. Schließ

lich geht es langsam aber si
cher auf Weihnachten zu. Bis
dahin sollen die Vögel zwi
schen 2,5 und 4,5 Kilogramm
wiegen. In der Mastphase gibt
es dafür statt Gras auch Hafer
und Schrot.

Am 21. Dezember werden
die Gänse geschlachtet und
können einen Tag später auf
demHof Eggers abgeholt wer
den. Vorbestellungen für die
Gänse werden im Onlineshop
bereits entgegengenommen.
Ein Kilo kostet 19,90 Euro. „Es
wird schon komisch sein,
wenn die Gänse und ihr Ge
schnatter nicht mehr da sind“,
sagt Henning Beeken.

uInformationen zur Gänsebestellung
und zum Bio-Bauernhof in der Ohe
gibt es im Internet unter www.hof
eggers.de.

Ausgebüxte Gänse statt Sportprogramm

Hofnachwuchs Emilia, die sieben Jahre alte Tochter von Norma und Henning Beeken, traut sich nah
ran an die große Gänseschar. Foto: Diekmann


